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1

Einleitung

1.1 Auftrag

Das GEOTEAM Rottweil wurde mit Datum vom 28.02.2018 von der Stadt Rottweil mit der Durch-
fuhrung einer Baugrunduntersuchung fiir die ErschlieBung des Baugebietes Brunnenacker Il in
Rottweil - Gollsdorf beauftragt. Grundlage der Beauftragung war unser Angebot vom 29.01.2018.

Die geotechnischen Untersuchungen hatten die folgende Aufgabenstellung:

Bautechnische Beschreibung und Klassifizierung der Schichtenfolge
Angabe der Bodenkennwerte

Beschreibung der Grundwasserverhaltnisse

Versickerungsfahigkeit der Béden

Angaben zur Herstellung von Baugruben

Grindungsvorschlage fur Kanal- und Stralenbau
Grindungsempfehlung fir Hochbauten

Klassifizierung der Boden hinsichtlich der Entsorgung

Die Ergebnisse der geotechnischen Bodenuntersuchungen sind in dem vorliegenden Bericht do-
kumentiert.

1.2 Unterlagen

Neben der Fachliteratur und den relevanten DIN-Normen standen uns folgende Unterlagen zur
Verfugung:

/1] Geologische Karten von Baden-Wirttemberg, MalRstab 1:50.000, http://maps.Igrb-bw.de/,
Herausgegeben vom Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau, Baden-Wurttem-
berg

/2] Erdbebenzonenkarte des GFZ-Potsdam im Internet, gfz-potsdam.de

13/ Topografische Karte von Baden-Wirttemberg Mafistab 1:25.000 auf CD-ROM, Top25
Version 3 der EADS Deutschland GmbH.

/4/ Bebauungsplan “Brunnenacker IlI* mit eingetragenen Bohr- und Schurfpunkten. Stadt
Rottweil, 04.05.2018

/5/ Daten- und Kartendienst der LU BW im Internet: http://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml

/6/ Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Wdarttemberg fur die Verwertung
von als Abfall eingestuften Bodenmaterial vom 14.03.2007

/7] Arbeitsblatt DWA-A 138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser, April 2005

/8/ Ingenieurgeologische Gefahrenkarte von Baden-Wirttemberg, Malistab 1:50.000,
http://maps.lgrb-bw.de/, herausgegeben vom Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und
Bergbau, 2018
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1.3 Standortbeschreibung

Das etwa 5,6 ha umfassende ErschlieRungsgebiet befindet sich am sudlichen Ortsrand von
Gollsdorf, am Osthang des Primtales. Das Gelande fallt von rund 587 m tber NN auf 561 m tber
NN in Richtung Westen ab und wird derzeit als Wiese und Ackerflache genutzt.

Die nachstgelegene Vorflut ist die Prim, welche in einer Entfernung zwischen 50 und 100m vom
westlichen Rand des ErschlieRungsgebietes nach Norden flief3t.

Die Lage des Untersuchungsgeldndes kann dem Ubersichtsplan in der Anlage 1 entnommen
werden. Lageplane mit der geplanten Bebauung und den Untersuchungspunkten befinden sich in
der Anlage 2. Die Fotodokumentation in Anlage 6 vermittelt einen Eindruck der ortlichen Verhalt-
nisse.

2 Untersuchungsumfang

Die Untersuchung des Untergrundes beruht entsprechend den Vorgaben der Stadt Rottweil auf
der Profilaufnahme von acht Baggerschurfen (S1 bis S8) sowie acht Kleinrammbohrungen (B1
bis B 8) die eine maximale Tiefe von 5,0 m unter GOK erreichten.

Die Feldarbeiten fanden am 05.06.2018 statt. Die geotechnische Aufnahme und Klassifizierung
des Bohrgutes bzw. des Aushubmaterials erfolgte durch das Geoteam Rottweil entsprechend den
Vorgaben der DIN 4022/DIN EN 1SO 14688, DIN EN ISO 14689 und DIN 18196.

In Anlage 3 sind die angetroffenen Bodenverhaltnisse graphisch gemal DIN 4023 dargestellt.

Aus dem Aushubmaterial wurden reprasentative Bodenproben entnommen und zur Ermittlung der
mafRgebenden Bodenkennwerte sowie der abfalltechnischen Aushubklassifizierung folgende La-
boruntersuchungen durchgefihrt:

Eine Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122

Eine Bestimmung der KorngréRenverteilung nach DIN 18123-5

Eine Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes nach DIN 18130

Drei Bestimmungen des CBR-Wertes bei natirlichem Wassergehalt sowie unter Zugabe
eines Mischbindemittels nach DIN EN 13286-47

e Acht Bestimmungen von Schwermetallen und Arsen im Feststoff sowie Sulfat im Eluat

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in der Anlage 4 zusammen-
gestellt. Details der chemischen Analysen kdnnen Anlage 5 entnommen werden.

3 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Ausweislich der Geologischen Karte, MaRRstab 1:50.000 von Baden-Wdurttemberg /1/, liegt das
Untersuchungsgelande im Bereich des Mittleren Keupers (auch Gipskeuper genannt bzw. Grab-
feld-Formation nach aktueller Nomenklatur), welcher am westlichen Rand des Baugebietes von
quartaren Niederterrassenschottern der Prim Uberdeckt wird. Im Liegenden des Gipskeupers fol-
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gen Dolomit-, Ton-, und Sandsteine des Unteren Keupers (Lettenkeuper bzw. Erfurt-Formation
nach neuer Nomenklatur).

Der Mittlere Keuper besteht aus einer ca. 120 m machtigen Abfolge von rotvioletten, griinen und
grauen Ton-, Mergel- und Sandsteinen, in die vereinzelte Dolomitbanke eingelagert sind. Die an
der Basis anstehenden Grundgipsschichten treten in der ndheren und weiteren Umgebung vieler-
orts zutage und werden in Gipsbriichen abgebaut. Andernorts sind die Grundgipsschichten durch
Erosion und/oder Subrosion stark verkarstet oder véllig ausgelaugt.

Bei den Niederterrassenschottern handelt es sich um postglaziale Ablagerungen der Prim, beste-
hend aus Kies, sandig, z. T. steinig, und Sand, kiesig, gebietsweise schluffig-tonig mit lokalen
Schluff- und Sandlagen.

Im Zuge der Aufschlussarbeiten wurden folgende Bodenverhaltnisse festgestellt:

a) Oberboden
Der Oberboden weist im Bereich der Wiesenflachen eine Machtigkeit von maximal 0,6 m auf. Im
Bereich der Ackerflachen werden bis zu 1,2m Machtigkeit erreicht. Der Oberboden wird im Falle
einer Bebauung abgeschoben und ist geotechnisch nicht relevant.

b) Schotter der Niederterrasse
Die Schotter der Niederterrasse wurden ausschlielich im duf3ersten Westen des Baugebietes, im
Bereich der Schirfe S1 und S3, in einer Machtigkeit zwischen 0,4 und 0,9m angetroffen. Es han-
delt sich um hellbraun- braun gefarbte sandige Grobkiese in schluffig-toniger Matrix.

c) Grabfeld Formation / Gipskeuper

In der Regel stehen unter dem Oberboden bzw. den Niederterrassenschottern zersetzte, tonige
Verwitterungsbdden des Gipskeupers an. Es handelt sich hierbei aufgrund der Ton-, Mergel- und
Dolomitsteinfihrung um schwach steinige, schwach kiesige, schluffige Tone mit Uberwiegend
graugriinen und rotbraunen Farbungen. Die Béden weisen eine meist steife und untergeordnet
weiche oder halbfeste Konsistenz auf. Nur lokal wurden Auslaugungsgefiige und schluffige Gips-
reste beobachtet. Gelegentlich werden die tonigen Sedimente durch Mergel- und Dolomitsteinla-
gen unterbrochen. Aufgrund der Hanglage streicht der Gipskeuper etwa hangparallel im duRers-
ten Westen des Baugebietes aus und fehlt im Bereich der Schurfe S1 und S2.

Im Zuge der Feldarbeiten wurden keine Hinweise auf Erdfalle (Dolinen) festgestellt. Auch in der
geologischen Karte /1/ sind keine Dolinen verzeichnet. Gemaf /8/ befindet sich das Baugebiet
allerdings in einem potentiell verkarstungsgefahrdeten Gebiet.

d) Erfurt Formation / Lettenkeuper
Im Liegenden des Gipskeupers folgen zunachst stark verwitterte dann aber schwach verwitterte,
hellbraune bis beigefarbene, feste Dolomitsteinbanke des Lettenkeupers, die einen Bohrfortschritt
verhindern oder auch mit dem Bagger nicht weiter gelost werden konnten. Die rammbare, bzw.
mit dem Bagger I6sbare Verwitterungszone betragt maximal 70 cm. Aufgrund der zunehmenden
Gipskeupermachigkeit in Richtung Osten, wurde der Lettenkeuper nur in der Westhalfte des Bau-
gebietes aufgeschlossen.

Entsprechend den Befunden der ausgewerteten Unterlagen und den durchgefihrten Aufschlis-
sen ergibt sich der in der folgenden Tabelle 1 wiedergegebene vereinfachte Schichtenaufbau. Die
Bodenschichtung kann auch den Schichtenprofilen in Anlage 3 entnommen werden.

Bericht Nr. U-1493-2018 Seite 4 von 14



Umwelttechnik « Geotechnik ¢« Gutachten

Tabelle 1: Vereinfachter Schichtenaufbau
Schichtenbezeich-| Tiefe Bodenart Konsistenz /
nung Schichtenunterkante Lagerungsdichte /
[m u. GOK] Verwitterungszustand
Oberboden 0,3-1,2 - -
ie- Schurf 1: 1,7 i ini i i
Schotter der Nie Kle_s, steinig, sandig. schluffig, mitteldicht
derterrasse Schurf 3: 1,0 tonig
Grabfeld Formati- 0->5m Ton, schluffig, schwach kie- steif, untergeordnet

on / Gipskeuper

sig, schwach steinig

weich und halbfest

Erfurt Formation /
Lettenkeuper

Unterkante nicht er-
kundet

Dolomitstein, murbe

zunachst stark verwittert
(obere 70 cm Stufe W3)
dann zunehmend
schwach verwittert (Stufe
w1)"

1) Angaben gemaR DIN EN ISO 14689

Hydrogeologie

Im Zuge der Schurfarbeiten wurde weder Grundwasser noch nasses Aushubmaterial festgestellt.
Weitere Angaben zum Grundwasser liegen nicht vor.

In den Dolomitsteinen der Erfurt Formation kédnnen gering durchlassige, gering ergiebige Kluft-
grundwasserleiter ausgebildet sein. Die tonigen Verwitterungsbéden der Grabfeld Formation so-
wie die gemischtkérnigen Niederterrassenschotter sind als Grundwasserstauer einzustufen.

Das Baugelande liegt gemaR /5/ auRerhalb von Uberschwemmungsgebieten und Wasserschutz-

gebieten.

4 Laboruntersuchungen

Die wesentlichen Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in nachfolgen-
den Tabellen zusammengestellt. Details kdnnen den Formblattern in Anlage 4 entnommen wer-

den.

4.1 Niederterrassenschotter

Tabelle 2: KorngréRRenverteilung und k¢ - Wert (Anlagen 4.5, 4.6)

Feinkornanteil Ll e alissier
Bodengruppe Bodenart keitsbeiwert*
Entnahmestelle < 0,0063 mm DIN 18196 DIN 4022 K
[%] [m/s]
MP S1 + S3 16,1 GU* G, s, u 7x10°
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4.2 Grabfeld Formation / Gipskeuper

Tabelle 3: Bestimmung der Zustandsgrenzen (Anlage 4.1)

Entnahmestelle Wasser- Fliel3- Ausroll- Konsistenz- Boden- Zustands-
gehalt grenze grenze zahl gruppe form
w [%)] wy [%] w, [%] lc DIN 18196
S6; 1-2m 15,7 30,8 157 1,00 TL steif - halb-
fest
S4;1-3m 16,4 0,95" steif
S7;1-3m 14,0 1,117 halbfest
Y mit nat. Wassergehalt gemaR IC = (wL-w)/(wL-wP) berechnet
Tabelle 4. CBR-Versuche nach DIN EN 13286-47 (Anlagen 4.2 - 4.4)
Probe - S6 S7 S6
Prifalter Tage 0 0 3
Bindemittel Dorosol C50 % 0 0 2
Trockendichte glcm? 1,772 1,957 1,775
CBR-Werte % 1,5 11 35
E..-Werte MN/m2 8-10 40-45 120

b Ev.-Werte wurden aus den CBR-Werten abgeschatzt.

Der CBR-Versuch erlaubt die Abschatzung der auf der Baustelle zu erwartenden Tragfahigkeiten.
Gemessen wird die Kraft, die notwendig ist, einen Stempel mit kreisférmigem Querschnitt der Fla-
che F = 19,63 cm? mit einer Vorschubgeschwindigkeit von 1,25 mm/min bis zu einer bestimmten
Tiefe in den Boden einzudriicken. Aus dem prozentualen Verhaltnis zum Stempeldruck eines
Standardbodens wird der CBR-Wert (California Bearing Ratio) berechnet. Aus dem CBR-Wert
kann der Verformungsmodul E,, abgeschatzt werden.

5 Geotechnische Beurteilung

5.1 Bodenklassifizierung

Die Benennung und Beschreibung der aufgeschlossenen Bodenschichten erfolgt nach MalRRgabe
der DIN 4022 / DIN EN ISO 14688-1 und -2 (Benennung und Beschreibung von Bodenarten und
Fels) und der DIN 18196 (Bodenklassifikation fur bautechnische Zwecke). Die festgestellten Bo-
dengruppen in den grindungsrelevanten Bereichen und die wichtigsten bodenmechanischen Ei-
genschaften sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt.
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Tabelle 5: Bodenklassifizierung

Schichten- Tiefe Bodenart nach Bodengruppe | Frost- Konsistenz /
bezeichnung Schichten- DIN 4022 /DIN EN| DIN 18196 / klasse Lagerungsdichte /
unterkante (ISO 14688-1:2002| DIN EN ISO * Verwitterungszustand
[m u. GOK] 14688-2:2004
Schotter der S1:1,7 : e
Niederterrasse | §3: 1.0 G,s,u/ sisaGr GU F 2 | mitteldicht
Grabfeld For- T ug-x-/
mation / Gips- 0->5m c,o ,?si,CL TL F3 weich-steif-halbfest
keuper 9
zunachst stark verwittert
Erfurt Formati- | Unterkante (obere 70 cm Stufe W3)
on / Lettenkeu- | nicht erkun- Dolomitstein -- -- dann zunehmend
per det schwach verwittert (Stu-

fe W1)"

(*) gem. ZTVE-StB 09 F1 = nicht frostempfindlich, F2 = gering bis mittel frostempfindlich
F3 = sehr frostempfindlich; " gemal Tabelle 13, DIN EN ISO 14689

5.2 Bodenmechanische Kennwerte

Entsprechend den Ergebnissen unserer Untersuchungen kénnen in Verbindung mit den Angaben
der DIN 1055 sowie der allgemeinen Erfahrung nachfolgende Bodenkennwerte fiir erdstatische
Berechnungen angesetzt werden:

Tabelle 2: Bodenmechanische Kennwerte

Reibungs- | Kohéasion Steife-
. Wichte bungs- Modul
Schichten- .
bezeichnun winkel
ezeichnung erdfeucht | unter Auftrieb | g C'x Es «
Yk [KN/mM3] |y’ [kKN/m?] [°] kN/m? MN/m?
Schotter der Niederter- 20 12 325 _ 40 - 60
rasse
Grabfeld Formation / 19,5 95 o5 12 5920
Gipskeuper
Erfurt Formation / Let-
tenkeuper 22 12 32,5 - 50 - 100

Die oben angegebenen Bodenparameter basieren auf den vorliegenden Untersuchungsergebnis-
sen und auf Erfahrungswerten mit vergleichbaren Béden. Sie beziehen sich auf die aufgeschlos-
senen Bodenschichten im ungestdrten Zustand und gelten fir die angegebenen Konsistenzen
und Lagerungsdichten. Durch Stérungen, wie z.B. Auflockerungen und in Auffiillungsbereichen,
kénnen sich die angegebenen Parameter erheblich reduzieren.

5.3 Homogenbereiche und Bodenklassen nach DIN 18300

Gemal VOB/C 2016 sind Homogenbereiche des Untergrundes anzugeben, die entsprechend
ihrer Bearbeitbarkeit vergleichbare Eigenschaften aufweisen. Die Homogenbereiche sind somit
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baugerate- und gewerkespezifisch festzulegen und kénnen aus einer oder mehreren Boden- bzw.
Felsschichten bestehen.

Die Homogenbereiche und deren Eigenschaften beschreiben den Zustand von Boden und Fels
vor dem Lésen. Bei den angegebenen Eigenschaften und Kennwerten handelt es sich nicht um
charakteristische Kennwerte fur Berechnungen, sondern um mdgliche Spannbreiten, die zur Ab-
schatzung der Bearbeitbarkeit von Boden und Fels verwendet werden kdnnen.

Da die Bauverfahren noch nicht abschlieRend festgelegt sind, erfolgt die Einteilung der Homo-
genbereiche entsprechend den Ublicherweise verwendeten Bauverfahren. Falls Bohrarbeiten
ausgefuhrt werden, wird vom Einsatz von GroRRbohrgeraten fir Pfahlbohrungen bzw. Lafetten-
bohrgeraten fur Ankerbohrungen ausgegangen.

Die angetroffenen Bodenschichten kénnen folgenden Homogenbereichen nach DIN 18300:2015
zugeordnet werden. Es wird vom Einsatz eines mittelschweren Baggers (10 t bis 30 t) fur den
Baugrubenaushub ausgegangen. Die Angaben der Bodenklassen nach DIN 18300:2012 erfolgen
informativ.

Tabelle 7: Bodenklassen nach DIN 18300:2012 und Homogenbereiche nach DIN 18300:2015

Schichtenbezeichnung

Bodenklasse
DIN 18300:2012

Homogenbereich
DIN 18300:2015

keuper

Oberboden 1 N
Schotter der Niederterrasse 4 A (Lockerboden)
Grabfeld Formation / Gips-

Keuper 4 A (Lockerboden)
Erfurt Formation / Letten- 6-7 B (Festgestein)

' Oberbodenarbeiten erfolgen gemaR DIN 18320

Tabelle 8: Homogenbereiche gemaf DIN 18 300 fir Erdarbeiten in Lockerbdden

Eigenschaft / Kennwert

Homogenbereich

A

ortslibliche Bezeichnung

Niederterrassenschotter, tonige Verwitterungsbdden des Gips-

keupers

umweltrelevante Einstufung

siehe Kapitel 7

Bodenart Gs ,u'- tthh/Su"gthﬁh/
Korn rbB’enverteiIun U, g Qs 5, tt,h-n'/T, ¢'g, 'S, ul, h-h
9 9 enggest uft, e|tgestuft intermittierend gestuft
Massenanteil
Steine [%] <30
Blocke [%] <10
grofRe Blocke [%] <5
Kohasion c [KN/m?] <50
undrainierte Scherfestigkeit c, [kN/m?] < 250
Wassergehalt w, [%] 5-40

Plastizitat Ip"

leicht — ausgepragt plastisch
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Homogenbereich

Eigenschaft / Kennwert

A

Konsistenz I

weich - fest

bezogene Lagerungsdichte Ip"

locker —sehr dicht

Bodengruppe

GU*, GU, GE, GI, GW, GT, GT*, SE, SW, SI
SU, SU*, UL, UM, UA, TA, TL, TM, OT, OU

Begriffe nach DIN EN ISO 14 688-2
Begriffe gemaR Késling, H. & Thuro,

K.: Bestimmung der Gesteinsabrasivitat - Versuchstechniken

und Anwendung; in: DGGT, 31. Baugrundtagung, 2010

Tabelle 3: Homogenbereiche gemaf DIN 18 300 Erdarbeiten in Fels

Homogenbereiche

Eigenschaft / Kennwert

B
ortstibliche Bezeichnung Lettenkeuper
Benennung von Fels" Dolomitstein

Verwitterung und Veranderungen, Veran-
derlichkeit"

frisch — stark verwittert, nicht veranderlich - veranderlich

einaxiale Druckfestigkeit [MN/m?]

25-150

Trennflachenrichtung, Trennflachenab-
stand, Gesteinskdorperform 2

Fallrichtung: 0° - 360°
Fallwinkel: 0° - 10°
Trennflachenabstand: < 6 mm - 300 mm Gesteinskt')rper”: tafel-
formig

Abrasivitat CAl *

kaum abrasiv - stark abrasiv

1) Begriffe nach DIN EN I1SO 14 689-1
2) sohlige Lagerung, abgeleitet aus der
3) Begriffe gemal Kasling, H. & Thuro,

geol. Karte [U 2]
K.: Bestimmung der Gesteinsabrasivitat - Versuchstechniken

und Anwendung; in: DGGT, 31. Baugrundtagung, 2010

Es wird empfohlen bei Erd- und Bohrarbeiten in Béden mit einer Druckfestigkeit > 25 MN/m? Zu-
schlage in der Ausschreibung vorzusehen.

Fir die Ausschreibung von Verbauarbeiten nach DIN 18 303 gelten entsprechend VOB 2016 die

Regelungen gemaf’ DIN 18 300.

Die oben angegebenen Bodenklassen und Angaben zu Homogenbereichen beschranken sich auf
den Zustand der punktweise vorgenommenen Bodenaufschllisse.

5.4 Erdbebenzone und Untergrundklasse gemaR DIN EN 1998 Nationaler Anhang

Gemal /1/ liegt das Bauvorhaben in der
tergrundklasse R gemafl DIN EN 1998

Erdbebenzone 1. Es liegt die Baugrundklasse B und Un-
NA vor. Angaben zu Bemessungswerten der Bodenbe-

schleunigung sind der DIN EN 1998-NA zu entnehmen.
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6 Bautechnische Hinweise
6.1 Kanalbau

Hinweise auf grundwasserfiihrende Schichten ergaben sich bei den Aufschlussarbeiten nicht.
Schichten mit Gipslagen wurden ebenfalls nicht angetroffen. Im Zuge der Kanalarbeiten ist in Ab-
hangigkeit von den Witterungsverhaltnissen lediglich mit geringen Schichtwasserzuflissen zu
rechnen. Anfallendes Wasser kann in einem Pumpensumpf gefasst und abgepumpt werden.

Die ErschlieBung wird in einem potenziell verkarstungsgefahrdeten Gebiet durchgefihrt. Im vor-
liegenden Fall wird die Gefahr von Erdfallen im Grindungsbereich nicht als akut angesehen, den-
noch sollte auf eine stabile Rohrbettung geachtet werden.

Gemal den vorliegenden Aufschlissen ist auf Hohe der Grindungssohle Gberwiegend mit trag-
fahigen, jedoch setzungsempfindlichen, tonigen Verwitterungsbdéden des Gipskeupers in meist
steifer Konsistenz zu rechnen. Im Westen des Baugebietes kommen feste, setzungsunempfindli-
che Dolomitsteinbdnke des Lettenkeupers hinzu. Die Kanale kdnnen ohne zusatzliche Mallnah-
men in diesen Schichten gegrindet werden. Zur Herstellung eines ebenen, stabilen Rohraufla-
gers, und zum Ausgleich der ggf. aushubtechnisch unvermeidbaren Mehrausbriiche im Bereich
dolomitischer Schichten ist eine ca. 15 -20 cm dicke Kies- oder Schotterlage an der Grabensohle
vorzusehen. Es wird empfohlen, ein Geotextil (GRK 3) zwischen dem tonigen Untergrund und der
Rohrbettung zu verlegen.

Sollten aufgeweichte Bereiche im Bereich der Kanalsohle angetroffen werden, so sind diese ge-
gen ein kornabgestuftes Mineralstoffgemisch der Bodengruppe GW/GI oder Magerbeton auszu-
tauschen. Alternativ ist ein begrenzter Bodenaustausch in einer Schichtstarke von etwa 30-40 cm
bei gleichzeitiger Verlegung eines Kombigitters moglich.

Die Uberwiegend tonigen Verwitterungsbéden des Gipskeupers sind bei Einsatz eines ausrei-
chend dimensionierten Baggers ohne Meilkelarbeit |6sbar. Im westlichen Drittel des Erschlie-
Bungsgebietes kommen im Bereich der Kanaltrassen Dolomitsteine des Lettenkeupers der Bo-
denklasse 6 - 7 hinzu.

6.2 Strallenbau

Fir die Bemessung des Fahrbahnaufbaues sind die Richtlinien der RStO 12 sowie der ZTVE-StB
17 und die DIN 18196 zu beachten.

Es wird empfohlen, einen Stralenaufbau gemaly RStO 12 fir Quartierstralen der Belastungs-
klasse Bk 3,2 durchzufihren. Auf Héhe des Planums befinden sich Boden der Frostempfindlich-
keitsklasse F 3 gemal ZTVE - StB 09. Gdllsdorf liegt nach der Frosteinwirkungszonenkarte (Fas-
sung 2012) in Zone Il. In Anlehnung an die RStO 12 ist folgender Aufbau zu wahlen:

Belastungsklasse 3,2

Frostempfindlichkeitsklasse F3

Tabelle 6, Zeile 2 = Richtwert 60 cm
Tabelle 7, Zeile 1.2 = Zone |l +5cm
Gesamtdicke 65 cm
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Gemal ZTVT - StB 95 und ZTVE - StB 17 werden folgende Anforderungen an den Stral3enober-
bau gestellt:

a) Oberkante Frostschutzschicht:

Verdichtungsgrad Dpr > 103 %
Verformungsmodul Ey, > 120 MN / m?
Verhaltniswert Evo/Evi £ 2,2

b) Oberkante Planum:

Verformungsmodul  Ey, > 45 MN / m?

Auf Héhe des Planums sind Uberwiegend tonige Verwitterungsbéden (untergeordnet auch Nie-
derterrassenschotter) zu erwarten, welche gemaf’ den durchgeflihrten CBR-Versuchen die Anfor-
derung an den Verformungsmodul teilweise erfillen, teilweise aber auch nicht erfillen werden. Es
wird daher empfohlen, einen Bodenaustausch oder eine Bodenverbesserung fir bindige Bereiche
auf Héhe des Erdplanums einzuplanen.

Der Bodenaustausch sollte mit einem grobkdérnigen Boden der Gruppen GW bzw. Gl oder mit
einem gemischtkérnigen Boden der Gruppe GU in einer Schichtstarke von ca. 30 cm erfolgen.
Unterhalb des Bodenaustausches ist ein geotextiles Vlies zu verlegen. Mit dem Vlies wird verhin-
dert, dass bei der Verdichtung bindige Anteile aus dem Planum in den Bodenaustausch eingear-
beitet werden und diesen verschlechtern. Zu verwenden ist ein geotextiles Vlies mit folgenden
Kennwerten:

Geotextil-Robustheitsklasse (GRK) > 3
Wirksame Offnungsweite Ogowy = 0,1 - 0,15 mm

Das Geotextil ist mit einer seitlichen Uberlappung von 0,5 m einzubauen. Fir die Ausschreibung
des Geotextils ist die TL Geotex E-StB 95 heranzuziehen.

Alternativ kann eine Bodenverbesserung mit hydraulischen Bindemitteln in einer Machtigkeit von
30-40 cm ausgefuhrt werden. In Abhangigkeit der zu bearbeitenden Flache kdnnte die Bodenver-
besserung eine wirtschaftlichere Variante darstellen. Geringe Sulfatgehalte des Bodens stéren
nicht (s. Kapitel 7). Fur Ausschreibungszwecke kann von einem Bindemittelbedarf von rund 2%
(ca. 35 kg/m?) und der Verwendung eines Mischbindemittels aus 50% Weil¥feinkalk und 50% Ze-
ment ausgegangen werden. Art und Bindemittelmenge sind im Zuge einer Eignungsprifung zu
ermitteln. Aufgrund der hohen Kohasion der bindigen Bdden neigen diese zur Klumpenbildung.
Um eine fur die Bodenverbesserung erforderliche innige Durchmischung des Bodens mit dem
Zuschlagmittel zu gewahrleisten, sind mehrere Frasubergange einzuplanen.

6.3 Baugruben und Béschungen

Frei geboschte Baugrubenwande kénnen gem. DIN 4124 mit folgenden Bdschungswinkeln ohne
Standsicherheitsnachweis bis zu einer Tiefe von 5 m oder bis zum Grundwasserspiegel erstellt
werden:
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Niederterrassenschotter: 45°
Gipskeuper: 60°
Lettenkeuper, 60°

Dolomitstein stark verwittert:
Lettenkeuper, schwach verwittert: 80°

Steilere Bdschungen und tiefere Baugruben sind mdglich, deren Standsicherheit ist im Einzelfall
jedoch nachzuweisen oder durch einen Verbau zu sichern. Die weiteren Vorgaben der DIN 4124
(lastfreier Streifen, Abstand von Baufahrzeugen zur Béschungskante etc.) sind bei der Herstellung
der Béschungen und wahrend des Baubetriebes zu beachten.

Die Niederterrassenschotter und die tonigen Verwitterungsbdoden des Gipskeupers sind als stark
witterungs- und frostempfindlich einzustufen. Es wird empfohlen, freigelegte Aushubsohlen durch
den Einbau von Schotter bzw. einer Sauberkeitsschicht oder durch Abwalzen mit Gefalle vor Nas-
se zu schitzen. Die Grindungssohlen und das Planum duirfen vor dem Aufbringen von Schutz-
schichten nicht befahren werden. Die Béschungswande sind zum Schutz vor Witterungseinflis-
sen mit Folien abzudecken.

6.4 Wiederverwendbarkeit des Erdaushubes

Es wird die Verwertbarkeit aus geotechnischer Sicht bewertet. Die Angaben erfolgen vorbehaltlich
der abfallrechtlichen Einstufung in Kapitel 7.

» Der Oberboden ist in seiner Funktion als Oberboden wieder zu verwerten. Beim Ausbau
und der Zwischenlagerung sind eine Verdichtung und die Wasseraufnahme zu vermeiden.

» Die gemischtkdrnigen Niederterrassenschotter sowie die tonigen Verwitterungsboden des
Gipskeupers sind als bedingt verdichtbar einzustufen und sollten ohne Zusatzmaflhahmen
nur in Bereichen eingebaut werden, in denen keine Lasten abgetragen oder Setzungen to-
leriert werden konnen. Im Falle eines Wiedereinbaus im Kanalgraben ist eine Bodenver-
besserung analog den Angaben in Kapitel 6.2 vorzusehen. Hierdurch wird die Verdicht-
barkeit verbessert, die Setzungsgefahr verringert und die Tragfahigkeit deutlich erhéht.

» Dolomitsteinausbruch aus dem Bereich des Lettenkeupers ist wieder verwertbar, sofern
das Grofltkorn auf etwa 150 mm begrenzt wird.

6.5 Versickerung von Oberflachenwasser

In der nachfolgenden Tabelle sind die im Labor ermittelten bzw. aus Erfahrungswerten abge-
schatzten Durchlassigkeitsbeiwerte der anstehenden Schichtenzusammengestellt:

Tabelle 10: Abgeschatzte hydraulische Durchlassigkeit

Schichtenbezeichnung I[Drrajlrsihlassigkeitsbeiwert K
Schotter der Niederterrasse 7x10°

Grabfeld Formation / Gipskeuper 1x10°-1x10™

E)r:r:ji:; Formation / Lettenkeuper (Do- 5% 10%—1x 107
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Der entwasserungstechnisch relevante Versickerungsbereich bewegt sich etwa zwischen kf < 1 x
10° m/sund = 1 x 10° m/s.

Die Schotter der Niederterrasse und die tonigen Verwitterungsbdéden des Gipskeupers sind nach
DIN 18130 in den Durchlassigkeitsbereich “sehr schwach durchlassig® einzustufen und fir eine
Versickerung von Niederschlagswasser ungeeignet.

In Abhangigkeit von der Kluftung ist in den Dolomitsteinen des Lettenkeupers mit hoheren Was-
serdurchlassigkeitsbeiwerten zu rechnen. Ob die Einrichtung von Versickerungsanlagen maoglich
und sinnvoll ist, muss im Einzelfall gepruft werden.

6.6 Hochbau

Im Bereich der Griindungssohlen zukunftiger Bebauung stehen Gberwiegend die tonigen Verwitte-
rungsbdden des Gipskeupers an, die in der Regel als tragfahig jedoch setzungsempfindlich zu
bewerten sind.

Flachgrindungen mittels Fundamenten koénnen in frostfreier Tiefe (> 1,2 m) vorlaufig unter Ansatz
eines Bemessungswertes des Sohlwiderstandes orq gemafl der Tabelle A 6.7 der DIN
1054:2010 fiur eine steife Konsistenz bemessen werden.

Es wird empfohlen, flir den jeweiligen Einzelfall vorhabenbezogene Baugrunduntersuchungen
durchzufuhren.

7 Entsorgungsuntersuchung

Beurteilungsgrundlage fur eine stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abféllen ist
in Baden-Warttemberg die Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums fur die Verwertung von
als Abfall eingestuftem Bodenmaterial. Hier sind Zuordnungswerte Z 0 bis Z 2 formuliert, welche
den uneingeschrankten Einbau (Z 0), den eingeschrankten offenen Einbau (Z 1) und den Einbau
in technischen Bauwerken mit definierten Sicherungsmallnahmen (Z 2) regeln.

Im vorliegenden Fall kann davon ausgegangen werden, dass ausschliel3lich geogene Arsen- und
Schwermetallkonzentrationen sowie der aus Gipsresten resultierende Sulfatgehalt des Bodens
eine potentielle Entsorgungsrelevanz aufweisen.

Es wurden acht Bodenmischproben diesbezliglich untersucht. Nachfolgend sind die Analysener-
gebnisse den entsprechenden Zuordnungswerten gegenubergestellit.

Tabelle 11: Analysenergebnisse, Zuordnungswerte Bodenart Ton

Parameter Dimen- MP MP MP MP Zuordnungswerte

sion B1 B2 B3 B4 Z0 Z1.1 Z1.2 z2
Arsen mg/kg 11 6,3 9,3 23 20 45 45 150
Blei mg/kg 17 9,6 14 70 100 210 210 700
Cadmium mg/kg <0,2 <0,2 <0,2 0,2 1,5 3 3 10
Chrom gesamt mg/kg 33 23 41 27 100 180 180 600
Kupfer mg/kg 19 19 22 21 60 120 120 400
Nickel mg/kg 32 19 36 21 70 150 150 500
Quecksilber mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 1,0 1,5 1,5 5
Thallium mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,3 1,0 2,1 2,1 7
Zink mg/kg 52,1 32,7 67,9 77,2 200 450 450 | 1500
Sufat mg/l 3,7 4,0 <2,0 2,0 50 50 100 150
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Parameter Dimen- MP MP MP MP Zuordnungswerte

sion B5 B6 B7 B8 Z0 Z1.1 Z1.2 Z2
Arsen mg/kg 7,1 5,4 5,6 12 20 45 45 150
Blei mg/kg 13 14 12 11 100 210 210 700
Cadmium mg/kg <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 1,5 3 3 10
Chrom gesamt mg/kg 36 25 26 34 100 180 180 600
Kupfer mg/kg 17 15 17 15 60 120 120 400
Nickel mg/kg 26 19 22 24 70 150 150 500
Quecksilber mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 1,0 1,5 1,5 5
Thallium mg/kg 0,3 0,2 0,2 0,3 1,0 2,1 2,1 7
Zink mg/kg 55,5 40,4 42,1 51,1 200 450 450 | 1500
Sufat mg/ <2,0 2,1 <2,0 <2,0 50 50 100 150

Lediglich eine von acht Bodenproben weist eine leicht erhdhte Arsenkonzentration im Feststoff
auf. Es ist davon auszugehen, dass anfallendes Aushubmaterial ganz tberwiegend in die Zuord-
nungsklasse Z0 eingestuft werden kann.

8 AbschlieRende Bemerkungen

Die Erkundung des Baugrundes durch Schirfe und Kleinrammbohrungen ergibt zwangslaufig nur
punktférmige Aufschlisse Uber den Aufbau des Untergrundes. Im Zuge der Erd- und Griindungs-
arbeiten ist daher sorgfaltig zu Uberprifen, ob die angetroffenen Baugrundverhaltnisse mit den
Angaben im Gutachten Gbereinstimmen. Im Zweifelsfall ist der Bodengutachter zu verstandigen.

Der vorliegende Bericht ist nur in seiner Gesamtheit guiltig.

GEOTEAM Rottweil

Partnerschaft

Eric Utry

Diplom Geologe

Saw elttechr}]?\\
GEOTEAM

Rottweil

Jorg Egle
Diplom Geologe

Bericht Nr. U-1493-2018

Seite 14 von 14




O Untersuchungsbereich

GEOTEAM ROTTWEIL
Partnergesellschaft
Neckartal 93

78628 Rottweil

Tel.  0741/1756066
Fax:  0741/1756086

Mail: info@geoteam-rottweil.de
Web:  www.geoteam-rottweil.de

PROJEKT

ErschlieBung BG Brunnenécker Il in Rottweil - Géllsdorf
Baugrunduntersuchung

AUFTRAG-
GEBER

Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau, Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil

STELLUNG Ubersichtsplan PROJEKT-Nr.
BEARBEITER Utry U-1495-2018
DATUM 05.06.2018
ANLAGE 1
MASSSTAB 1:25.000




AN

V4

/
/

////ﬁ’ i L/ T .
/HUntere Prlifwieg
/ 7 ’J

NN |
e/’ ‘ ,’/ , / /
| 4

; // ) ‘ |
) / g IBrunneni ckelr
P / O y )

7 4

— 3

. ErschlieRung BG Brunnenacker Il in Rottweil - Géllsdorf

Projekt:
Baugrunduntersuchung

Auftraggeber: Stadt Rottweul, Abt. Tiefbau, Bruderschaftsgasse 4, 78628
Rottweil

Darstellung: Lageplan der Projekt-Nr. U-1495-2018
Untersuchungspunkte

Bearbeiter: Utry

Datum: 05.06.2018 An|age 21

MaRstab: wie dargestellt

GEOTEAM Rottweil Partnerschaft

| Dipl. Geol. Eric Utry / Dipl. Geol. Jorg Egle
Neckartal 93

78628 Rottweil

Tel.: 0741 - 1756066
info@geoteam-rottweil.de

I—

AN sy
. 4

" /H8
Y.

/

/
/
/

Grolopbckert, 7

Bebauungsplan

Beb.Plan-Nr. Go6 321/16 in Rottweil-Gollsdorf

"Brunnenacker IlI"
Stadtebauliches Konzept
Bohrpunkte

FB 4 Bauen und Stadtentwicklung
Abteilung 4.1 Stadtplanung
Bruderschaftsgasse 4 - 78628 Rottweil

Mafistab: 1:1000 Datum: 04.05.2018

100 m

Bearbeitung: Abt. 4.1, Am/La



AutoCAD SHX Text
Brunnenäcker

AutoCAD SHX Text
Brunnenäcker

AutoCAD SHX Text
Obere Primwiesen

AutoCAD SHX Text
Äußere Brunnenäcker

AutoCAD SHX Text
Äußere Brunnenäcker

AutoCAD SHX Text
Klosterwiesen

AutoCAD SHX Text
Holzhaldenäcker

AutoCAD SHX Text
Holzhaldenäcker

AutoCAD SHX Text
Klosterwiesen

AutoCAD SHX Text
Untere Primwiesen

AutoCAD SHX Text
Obere Lehräcker

AutoCAD SHX Text
N

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

SRW610J
Kreis

utryeric
Stempel


Projekt:

ErschlieRung BG Brunnenacker Ill in Rottweil - Géllsdorf

Baugrunduntersuchung

Auftraggeber:

Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau, Bruderschaftsgasse 4, 78628

Rottweil

Darstellung:

Absteckplan der

Projekt-Nr. U-1495-2018

| Untersuchungspunkte
~ . ’ Bearbeiter: Utry
4 ) ) Datum: 05.06.2018 An|age 2.2
' . | MaBstab: 1:1000

GEOTEAM Rottweil Partnerschaft

v
: Dipl. Geol. Eric Utry / Dipl. Geol. J6rg Egle
/ Neckartal 93
’ 00
d e ® 78628 Rottweil

Gebuschlund Biumeé
~

Tel.: 0741 - 1756066

378/4 info@geoteam-rottweil.de

G TEAM

ROTTWEIL

B
572,93

/

KD 580,90
CIks 57740 366/7

g
T 5
‘;;{\
AZD

e A

(It Kanalbestand)
.

MaRstab 1:1000 J
0 5 10 15 20 25



utryeric
Stempel


SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL
nach DIN 4022/23

562
561
560 @
&
559
558 L
m NN

S1

~560,88 mNN
L 2

Retentionsflache / Versickerungsmulde

0,00

Mu

o
I R

0,80

1,70

Zeichenerklarung

Mu
)
9G |&<

Dst

Mutterboden
Grobkies

Dolomitstein

schluffig
sandig

tonig
Schicht fest
Schicht steif

mitteldicht

2,40

Mutterboden, @

tonig, schiuffig,
Acker, steif, braun, rotbraun

Grobkies,

schluffig, tonig, sandig,
hellbraun, braun, Quartar,
Niederterrassenschotter

~561,24 mNN
¥ 0,00
Mutterboden,
tonig, schluffig,

<
c

Acker, steif, dunkelbraun

1,20

Dolomitstein,

murbe, bréckelig, nicht weiter I16sbar,
fest, hellbraun, beige, Erfurt-Formation

1,90
Dolomitstein,
murbe, bréckelig, nicht weiter I16sbar,
fest, hellbraun, beige, Erfurt-Formation
GEOTEAM Rottweil
Partnergesellschaft
Neckartal 93
78628 Rottweil
Tel.: 0741-1756066
Auftraggeber:  Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau Projekt-Nr.
Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil U-1495
Projekt: Brunnenacker Il in Gollsdorf Anlage-Nr.
ErschlieBung Neubaugebiet 3.1
Bauvorhaben: Baugrunduntersuchung
Mafstab Hoéhen-MaRstab |Gezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: Datum
1:25 Madlener Utry Utry Juni 2018

N:\Berichte\2018\Utry\U-1495-2018 Géllsdorf Brunnenacker\Anlagen\Anlage 3.1.wbfx




Zeichenerklarung

s |%% sandig )
o e SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL
Mu Mutterboden c
Anschiittung g |z kiesig nach DIN 4022/23
B 1 Kies o ©°| steinig
564 ~563,98 mNN Ton |~ tonig
0,00 T . .
" Dst-stck Dolomitsteinstiicke ' || Schicht steif S3
@ A i ?tgfrigml?l];sgl’g sandig, schluffig D Dolomitstei " Schicht fest ~563,73 mNN
°° ’ ’ ’ olomitstein ] . . ’
- § Schicht weich < 0,00
\ 0,40 schluffig 8 Schicht weich-steif
! I feinsandi T . . Mutterboden,
| - 9 '| Schicht steif-halbfest @ Mu Acker, braun, dunkelbraun
X N
N .
X _— .
! N —
563 | B B 3 | o It(olslsg stark schluffig
) — e | , ,
| - Ton, B 2 ~562,€£) mNN 0.00 @ ! steif, hellbraun, braun,
@ - === schluffig, ~56278 mNN ’ I Niederterrassenschotter
[ N steif-halbfest, dunkelbraun 'y 0.00 !
! T ' | 1,00
N I P |
: —— - Mutterboden, :
! o~ Mu Acker, dunkelbraun !
X . Mutterboden, !
H R Mu dunkelbraun, Acker l
: i:;Z |
! — 1,80 !
X . ) 0,80 !
562 N . 0,80 i |
| ==== | - !
SN | = | | Ton,
A ! T \ ! schluffig,
| - Ton | - ! Ton, @ | vereinzelt helle, mirbe Dolomitsteine,
@ X I Sch|’uffig X — @ | schluffig, feinsandig, X steif, rotbraun, braun, graungrau,
1 - weich-steif, braun-grau | - : Grabfeld-Formation, steif, braun | Grabfeld-Formation
—_ = | — I
i ! - | !
— —— aa | — I |
=== | - ! |
— —— aa | — I |
=== = | - : |
I X — = 1,80 X
561 = 3,00 INE % :
P X = Ton, X
::j_"ié ! - schluffig, schwach kiesig, !
N Ton, ) @ - - steif-halbfest, braun, Ton, ) o :
@ ——% - schluffig, kiesig, sandig, | - Grabfeld-Formation schluffig, sandig, schwach feinkiesig, | ====== 310
= weich, grau-rot ! - @ Grabfeld-Formation, weich, ’
~ T | = rotbraun-beige
N I -
_ g M _
3,60 [ - Dolomitstein,
: - mirbe, brockelig, nicht weiter 16sbar,
Dolomitstein, Dolomitsteinstiicke, X - fest, hell, beige, Erfurt-Formation
schluffig, : - | 2,80
kein Bohrfortschritt, fest, grau, \ _ 1
560 Erfurt-Formation ! B X Ton, ) ) L
| - schluffig, sandig, schwach kiesig,
: _ @ :— Grabfeld-Formation, steif-halbfest, 3,80
| = = ! beige-grau
X .
—_c9 — I °
4,30 X _ . | 29 330
[ *:«‘3?; ’ Dolomitstein, Dolomitsteinstlicke,
' - 3,30 schluffig,
kein Bohrfortschritt, fest, beige, H
Erfurt-Formation GEOTEAM Rottweil
Partnergesellschaft
SDCor:(l)un];lfiitgstein, Dolomitsteinstlicke, 3,50 Neckartal 93
559 kein BoHn‘ortschritt, fest, grau, 78628 Rottweil
Erfurt-Formation Tel.: 0741-1756066
Auftraggeber:  Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau Projekt-Nr.
Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil U-1495
4,20 ] .. . .
Projekt: Brunnenéacker Il in Gollsdorf Anlage-Nr.
Erschlieung Neubaugebiet 3.2
Bauvorhaben: Baugrunduntersuchung
aldsta 6hen-Malistal ezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: atum
558 Mafstab Hohen-MaRstab |Gezeich G ft: |G h D
m NN 1:25 Madlener Utry Utry Juni 2018

N:\Berichte\2018\Utry\U-1495-2018 Goéllsdorf Brunnenacker\Anlagen\Anlage 3.2.wbfx




SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL

567 nach DIN 4022/23
B 4
~566,41 mNN
¥ 0,00
Mutterboden,
566 Mu Acker, dunkelbraun
. 0,80 Zeichenerklarung
X ; Mutterboden
: E Ton
565 E - Dolomitsteinstiicke
N Dolomitstein
. schluffig
E ; sandig
. kiesig
e Schicht fest
. Schicht steif
564 I
: - Ton,
| - schluffig, sandig, schwach kiesig,
@ X - Gipsreste bei 1,4 - 1,5 m, steif,
| = rot-hellgrau, Grabfeld-Formation
563 I
=3
562 N
— 4.60 Dolomitstein, Dolomitsteinstlicke,
schluffig,
fest, grau, Erfurt-Formation
5,00
561 -
GEOTEAM Rottweil
Partnergesellschaft
Neckartal 93
78628 Rottweil
Tel.: 0741-1756066
Auftraggeber: Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau Projekt-Nr.
560 Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil U-1495
mNN Projekt: Brunnenécker Il in Géllsdorf Anlage-Nr.
ErschlieRung Neubaugebiet 3.3
Bauvorhaben: Baugrunduntersuchung
Mafstab Hoéhen-MaRstab |Gezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: Datum
1:30 Madlener Utry Utry Juni 2018

N:\Berichte\2018\Utry\U-1495-2018 Géllsdorf Brunnenacker\Anlagen\Anlage 3.3.wbfx




571

570

569

568

567

566

565
m NN

S6

~570,31 mNN
L 4

Mu

0,00

Mutterboden,
Wiese, braun, dunkelbraun

0,40

Ton, Schiuff,

schwach kiesig,
Grabfeld-Formation , steif,
rotbraun, graugriin, graubraun

3.70 Dolomitstein,

Erfurt-Formation, nicht weiter I6sbar,

fest, grau

4,00

~569,86 mMNN
. 4 0,00
Mutterboden,
Mu Wiese, dunkelbraun

0,40

Ton,
schluffig, feinsandig,
steif, rotbraun, Grabfeld-Formation

2,00

Ton,
schluffig, schwach feinsandig,
weich-steif, braun, Grabfeld-Formation

Dolomitstein, Dolomitsteinstlicke,
schluffig,
fest, beige, hellgrau, Erfurt-Formation

5,00

SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL

nach DIN 4022/23

Zeichenerklarung

Mu
U
T

Dst-stck
Dst

u
fs

Mutterboden
Schluff

Ton
Dolomitsteinstlicke

Dolomitstein

schluffig
feinsandig

kiesig

Schicht weich-steif
Schicht fest
Schicht steif

GEOTEAM Rottweil
Partnergesellschaft

Neckartal 93
78628 Rottweil
Tel.: 0741-1756066

Auftraggeber:  Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau Projekt-Nr.
Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil U-1495
Projekt: Brunnenécker Il in Gollsdorf Anlage-Nr.
Erschlieung Neubaugebiet 34
Bauvorhaben: Baugrunduntersuchung
Mafstab Hohen-MaRstab |Gezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: Datum
1:25 Madlener Utry Utry Juni 2018

N:\Berichte\2018\Utry\U-1495-2018 Goéllsdorf Brunnenacker\Anlagen\Anlage 3.4.wbfx




576 SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL

nach DIN 4022/23

~575,02 mNN
575 Y 0,00
Mutterboden, i A
" Mutterboden S4 Zeichenerklarung
~574,58 mNN -
L4 0,00
. 0.50 Mu Mutterboden
1 - an a8
! - Mutterboden, U [S— Schiuff
X - Mu Wiese, dunkelbraun T |--| Ton
X _
N Dst-stck Dolomitsteinstiicke
I - J—
574 = I 0.60 u [==] schiuffig
b - N fs |=%| feinsandig
| - | —— —0-0 —
e A e gs |&&| grobsandig
A A S A s |%%| sandig
E - E R - X |o°| steinig
T fan
B5 v I i t |- tonig
I I - 0 -0 —
- - -0 — I . .
573 ~572,93 mNN - I ' [ ] schicnt steif
0,00 Mutterboden, | - | = .
o dunkelbraun . N el Aol
| - | - -5 —
| 030 e ] .
| . on, I B
: @ X - schluffig, feinsandig, schwach grobsandig, X — ,001 Ton, Schiuff,
H : B steif, rotbraun, Grabfeld-Formation ! i~ schwach steinig,
! | - @ | - —— —o-— 2.T. dolomitsche Lagen, steif,
: : _ : ’::j:(j: rotbraun, graubraun,
572 E : - : e Grabfeld-Formation
! . B
| s A
| [ | e
| E R
: h : 1 *77 *70 70077
| Ton, : - : :::D ~ 001
@ ! schluffig, feinsandig, | - | _ .
\ Grabfeld-Formation, steif, rotbraun ! _ ! >
: ! - l ———5-0—
571 : : _ : :7:—01 00—7
: e e
| e =
| . M P Al
| I e
: : - 4,10
| » 470 Dolomitsteinstiicke,
X D schluffig,
I E dolomitische Lage, Grabfeldformation
1
570 | 3,00 5,00
L - -
. - Dolomitsteinstiicke, GEOTEAM Rottweil
DD p=p schluffig, tonig,
A dolomitische Lage, grau-beige, Partnergese”SChaﬂ
D DD — Grabfeld-Formation Neckartal 93
Ppl52 78628 Rottweil
e ° Tel.: 0741-1756066
| 3,80
569 E -~ Auftraggeber:  Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau Projekt-Nr.
| % Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil -
X S
l = %=
\ —_ —og_ . .
@ [ s TorTf oy Projekt: Brunnenécker Il in Gollsdorf Anlage-Nr.
X TN schluffig, sandig, i i
! ::;"ﬁ; Grabfeld-Formation, steif, rot-grau ErschlieBung Neubaugebiet 3.5
I Bauvorhaben: Baugrunduntersuchun
e g g
X i MaRstab Héhen-MaRstab |Gezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: Datum
568 U I 1:30 Madlener | Utry Utry Juni 2018

m NN 5,00 N:\Berichte\2018\Utry\U-1495-2018 Galisdorf BrunnenackenAnlagen\Anlage 3.5.wbfx




582

581

580

579

578

o577

576

575

m NN

B 6

~581,43 mNN
h 2

Mu

ISECECAECE RS
ASASRGASR AR o}
©livlvlv
POROIOY

0,00

0,30

3,50

4,00

5,00

Mutterboden,
dunkelbraun

Ton,
schluffig, sandig, kiesig,
steif, rotbraun, Grabfeld-Formation

Dolomitsteinstlicke, Mergelsteinstiicke,

schluffig, tonig,
Gipsreste, halbfest-fest, rotbraun,
Grabfeld-Formation

Ton,
schluffig, sandig, kiesig,
steif, rotbraun, Grabfeld-Formation

@

~579,77 mNN
h 4

S7

T L S O I
E\‘q‘o\‘ahw‘ahw‘ahw‘a‘ \‘a‘o\‘

0,00

Mutterboden,
Wiese, dunkelbraun

0,40

Ton,
schluffig, sandig, kiesig,

Grabfeld-Formation, Tonsteinstlicke,

steif-halbfest,
rotbraun, graugriin, graubraun

3,70

@

~579,73 mNN
v

S5

SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL
nach DIN 4022/23

Zeichenerklarung

Mu Mutterboden
T |--| Ton
Mst-stck | 22| Mergelsteinstiicke

Dst-stck | 22| Dolomitsteinstiicke

-=| schluffig

0,00

Mutterboden,
Wiese, dunkelbraun

% sandig

steinig

u
s
g |s¢22| Kkiesig
X
t

-—| tonig
0,50 | ’ .
R Schicht steif-halbfest

il Schicht halbfest-fest
| Schicht steif

Ton,

schluffig, kiesig, steinig,
Grabfeld-Formation, steif,
rotbraun, graugruin, graubraun

400| GEOTEAM Rottwell
Partnergesellschaft

Neckartal 93
78628 Rottweil
Tel.: 0741-1756066

Auftraggeber:  Stadt Rottweil, Abt. Tiefbau Projekt-Nr.
Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil U-1495
Projekt: Brunnenéacker Il in Gollsdorf Anlage-Nr.
ErschlieBung Neubaugebiet 3.6
Bauvorhaben: Baugrunduntersuchung
Mafstab Hohen-MaRstab |Gezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: Datum
1:30 Madlener Utry Utry Juni 2018

N:\Berichte\2018\Utry\U-1495-2018 Goéllsdorf Brunnenacker\Anlagen\Anlage 3.6.wbfx




SCHURFPROFIL / SAULENPROFIL
nach DIN 4022/23
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Anlage: 4.1
Umwelttechnik e Geotechnik e Gutachten
Zustandsgrenzen Entnahmestelle:  Schurf 6
nach DIN 18122
Bodenart: Ton
Projekt-Nr.: U-1495-2018
Tiefe: 1-2m
Bauvorhaben: Gollsdorf Brunnenacker
Art der Entnahme:  gestort
Priifer: Ruf Datum: 20.06.2018 Entn. am: 05.06.2018
Flie3grenze Ausrollgrenze
Behalter-Nr. 18 24 10 2 14 25 8
Zahl der Schlage 10 21 14 40
Feuchte Probe + Behélter [a] 10,01 8,40 8,98 8,06 5,62 5,54 5,73
Trockene Probe + Behalter [g] 8,32 7,13 7,55 6,93 5,28 5,21 5,37
Behalter [g] 3,12 3,07 3,05 3,05 3,07 3,13 3,09
Wasser [g] 1,69 1,27 1,43 1,13 0,34 0,33 0,36
Trockene Probe [a] 5,20 4,06 4,50 3,88 2,21 2,08 2,28
Wassergehalt [%] 32,5 31,3 31,8 29,1 15,4 15,9 15,8
33,0 Wassergehalt nat. w 15,7 %
9 32,5 R FlieRgrenze WL 30,8 %
= 320 P Ausroligrenze w P 15,7 %
8 315 R Uberkorn > 0,4 mm U %
g 2(1)2 ~e_ Wassergehalt Uberk. W i %
2 200 Wassergehalt < 0,4 mm 15,7 %
@ X
g 295 Plastizitatsbereich w L bisw p
29,0
265 [ — — ———
10 15 20 25 30 35 40 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
0,0 100 200 300 400 500 600 700 80,0
Schlagzahl
W W
Plastizitatszahl Ip 15,1 % fost F !
Konsistenzzahl Ic 1,00 155 PABTEST, 0 steif o75 Welch sy breiig 025 0SSO oo
korr. Konsistenzzahl Icu
50
40 //
ausgepragt /
X plastische
= Tone TA
= 30 r
<
:% ?;tr:e\q_\;s(ische
5 2 o [ N—
i leicht / und ausgepragt
o plastische zusammendriickbare Schiuffe UA
ToneTL.
Sand_—Ton» y Afe .
10 Rt schen Bei;nen-
gungen und organo-
gene Bchluffe OU und
#chi plabtische mittelplastische Schiuffe
Sand-Schluff- Serute L UM
0 Gemische SU
0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0 90,0

FlieRgrenze in %




Umwelttechnik e Geotechnik  Gutachten

— el

€1(O) TEAM

ROTTWEIL

Eindringtiefe [mm]

CBR EN 13286-47 Anlage 4.2
Zeit d F Fp F CBR
Min mm kN kN kN %
Datum: 11.06.2018 8132 ?g 8,82
Zeit: 14:52:09 ] :1 8 ] :5 0:05
1,57 2,0 0,08
Proben-_ CBR Original S6 1,96 25 0,10 0,19 13,2 1,4
nummer: 2,35 3,0 0,12
2,75 3,5 0,14
3,14 4.0 0,17
3,53 4.5 0,20
3,93 5,0 0,23 0,34 20,0 1,7
. . 4,71 6,0 0,29
direkter Tragindex 511 | 65 | 032
5,51 7,0 0,35
5,90 7,5 0,37
6,30 8,0 0,38
1 5 669 | 85 | 0,440
3 7,09 9,0 0,41
7,48 9,5 0,43
7,88 10,0 0,45
Kraft-Verformungs-Diagramm
0.6
0.5 /|
v g
0.4 ,/
7 -
Kraft [kKN] /
0.3 /,
0.2 /
ol
01 v
0.0
o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
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Umwelttechnik e Geotechnik e Gutachten

—

CBR EN 13286-47 Anlage 4.3
Zeit d F Fp F CBR
Min mm kN kN kN %
Datum: 11.06.2018 8,38 ?g 8,83
Zeit: 15:22:12 1:19 1:5 0:14
1,59 2,0 0,25
Proben-_ CBR Original S7 1,99 2,5 0,41 1,19 13,2 9,0
nummer: 2,39 3,0 0,62
2,80 3,5 0,85
3,20 4,0 1,09
3,60 4.5 1,32
4,01 5,0 1,54 2,18 20,0 10,9
. . 4,81 6,0 1,95
direkter Tragindex 521 | 65 | 212
5,61 7,0 2,26
6,01 7.5 2,37
6,41 8,0 2,46
1 1 6,81 85 | 255
7,21 9,0 2,64
7,61 9,5 2,74
8,00 10,0 2,83
Kraft-Verformungs-Diagramm
4
//
Kraft [kN] /
2 /,
1 //
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 11 12 13

Eindringtiefe [mm]
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Umwelttechnik e Geotechnik e Gutachten

frmmm—]

CBR EN 13286-47 Anlage 4.4
Zeit d F Fp F CBR
Min mm kN kN kN %
Datum: 25.06.2018 8,3; ?g ?a;g
Zeit: 11:52:31 1:24 1:5 2:66
1,66 2,0 3,51
Proben-  CBR Schurf 6 207 | 25 | 428 | 445 | 132 | 337
nummer: mit 2% C50 249 3,0 4,99
2,90 35 5,63
3,32 4.0 6,21
3,73 4,5 6,74
CBR-WeI”[ 414 5,0 7,20 7,30 20,0 36,5
4,54 5,5 7,62
) . 4,95 6,0 8,01
direkter Tragindex 535 = 65 | 838
5,75 7,0 8,73
6,15 75 9,05
6,55 8,0 9,34
35 695 | 85 | 962
7,35 9,0 9,90
7,75 9,5 10,16
8,15 10,0 10,41
Kraft-Verformungs-Diagramm
15
|
]
/
/
10 e
Kraft [kN] //
0
o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Eindringtiefe [mm]
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Geoteam Rottweil Partnerschaft

Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes Anlage 45
nach DIN 18130 T.1 Projekt Nr. U-1495-2018
Untersuchung mit veranderlichem hydraulischen Gefalle Eingangsdatum 05.06.2018

Auftraggeber : Stadt Rottweil
BaumaRnahme : Gollsdorf Brunnenacker |l
Probebezeichnung : MP S1+S3
Bodenart n. DIN 4022-1 : G,s,u,t ( Niederterrassenschotter)
GroRtkorn in mm : 50
Probenart : gestort

Versuchsdaten - DIN 18130 - ZY - ES - ST

Probenhthe cm : 12,50 Probendurchmesser m?: 0,0078540
Proctordichte g/cm® : Din% : ca. 99
Korndichte g/c:m3 : Trockendichte g/cm3 :
Vor Versuch: Wassergehalt w : Nach Versuch: Wassergehalt w :
Vor Versuch: Sattigungszahl Sr : Nach Versuch: Sattigungszahl Sr :
Porenanteil n in % : Porenzahl e :
Versuchsnummer : V1 V2 V3
kinm/s: 1,0 E-08 1,5 E-08 2,1 E-09
Kiginm/s: 8,1 E-09 1,2 E-08 1,7 E-09

Mittelwert k in m/s : 9,1 E-09 Mittelwert k1o in m/s : 7,4 E-09




Umwelttechnik e Geotechnik e Gutachten

Anlage 4.6

KorngrofRenverteilung Nr. Entnahmestelle: MP S1+S3
nach DIN 18123-5
Projekt-Nr.: U-1495-2018 Tiefe: 0,8-1,7m
Bauvorhaben:  Gollsdorf Brunnenacker Mineralstoffart: Niederterrassenschotter
Art der Entnahme: gestort
Prufer: Ruf Datum: 20.06.2018 |Entn. am: 05.06.2018
Bezeichnung Masse mit Masse ohne Feinanteil [g]

Feinanteil [g]

Feinanteil [g]

Granulometrische Kennwerte

Kies 2-60mm  [%] 60,6
2.966,5 2.501,1 465,4 Sand 0,063-2mm [%] 23,3
Nennoffnungs- Rickstand Rickstand Durchgang [Schluff <0,063 mm [%] 16,1
weite [mm] [g] [%] [%] dio
d30 0,66
d60 14,59
U
C
Sieblinienverlauf:
Bodenart
nach DIN 4022 T. 1: G,s;u
Bodenart
63 348,0 11,8 88,3 nach DIN 18196: GU*
31,5 406,3 13,7 74,5 Bodenklassen
16 388,5 13,1 61,4 nach DIN 18300: 4
8 311,9 10,5 50,9 Verdichtbarkeits-
4 187,2 6,3 44,6 klasse: V2
2 154,6 5,2 39,4 Frostempfindlichkeits-
1 176,8 6,0 33,4 klasse: F3
0,5 168,6 5,7 27,7 Durchléssigkeitsbeiwert
0,25 149,0 5,0 22,7 nach Beyer k [m/s]
0,125 118,7 4,0 18,7 Durchléassigkeit
0,063 74,7 2,5 16,1 nach DIN 18130 Teil 1
<0,063 478,0 16,1
Summe 2.962,3 100,0
Siebverlust 4,2 0,1
Koérnungslinie
100,0
90,0 | 2
[ /
g 80,0 P
z 70,0 £
© 60,0 §
£ 500 | =4
% w00 § Bl
é 300 | ”/
s ////
o 20,0 f T
10,0 +
0,0 F
0,01 0,1 10 100

1
Korndurchmesser d [mm]

© Dipl.-Geol. M. Volker|
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Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.

4’ Anlage 5
AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
78628 ROTTWEIL

Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869455
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869455
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 82,5 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 11 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 17 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 33 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 19 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 32 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 52,1 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,1 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 63 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| 3.7 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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* " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieR3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol "

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28

www.agrolab.de

A T

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56

RUFBERICHT 2772299 - 869455
unden-Probenbezeichnung

julian.stahn@agrolab.de
Kundenbetreuung

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.
DE 128 944 188

Geschaftsfuhrer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer

<

<= AGROLAB ¢°°

Your labs. Your service.

Datum
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15.06.2018
27019579
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Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
78628 ROTTWEIL

Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869456
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869456
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B2
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 87,9 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 6,3 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 9,6 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 23 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 19 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 19 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 32,7 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,5 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 66 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| 4,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
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Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869457
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869457
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B3
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 78,5 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 9,3 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 14 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 41 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 22 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 36 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 67,9 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 7,9 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 29 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
78628 ROTTWEIL

Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869458
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869458
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B4
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 83,9 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 23 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 70 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 27 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 21 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 21 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 77,2 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,6 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 55 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| 2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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NECKARTAL 93
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Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869459
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869459
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B5
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 90,2 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 7,1 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 13 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 36 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 17 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 26 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 55,5 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,7 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 55 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
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Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869460
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869460
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B6
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 86,3 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 54 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 14 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 25 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 15 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 19 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 40,4 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,6 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 50 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| 2,1 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869461
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869461
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B7
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 84,8 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 5,6 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 12 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 26 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 17 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 22 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 42,1 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,5 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 47 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
78628 ROTTWEIL

Datum 15.06.2018
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 2772299 - 869462
Auftrag 2772299 BG Brunnenacker IlI-Gollsdorf
Analysennr. 869462
Probeneingang 11.06.2018
Probenahme 05.06.2018
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP B8
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 86,7 0,1 DIN EN 14346
Kdénigswasseraufschlufd DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 12 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 11 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 34 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 15 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 24 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 51,1 2 DIN EN ISO 11885
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,9 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 60 10 DIN EN 27888 (C 8)
Sulfat (SO4) mg/| <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit © gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 11.06.2018

Ende der Prufungen: 15.06.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die Prufergebnisse in diesem Prifbericht werden gemar der mit lhnen schriftlich gemaf Auftragsbestatigung getroffenen
Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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BW Brunnend&cker Il in Géllsdorf

Fotodokumentation

Abb. 1 A: Gelandeubersicht, Blick nach Westen, B: Blick nach Osten, im Hintergund Baggerarbeiten an Schurf 6.
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BW Brunnenécker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 1, B: Aushub von Schurf 1.
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BW Brunnenéacker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 2, B: Aushub von Schurf 2.
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BW Brunnenécker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 3, B: Aushub von Schurf 3.
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BW Brunnenécker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 4, B: Aushub von Schurf 4.
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BW Brunnenécker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 5, B: Aushub von Schurf 5.
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BW Brunnenécker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 6, B: Aushub von Schurf 6.
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Abb. 1 A: Schurf 7, B: Aushub von Schurf 7.
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BW Brunnenécker Il in Géllsdorf

Abb. 1 A: Schurf 8, B: Aushub von Schurf 8.

GEOTEAM Rottweil PROJEKT Brunnenécker Il in Gollsdorf PROJEKT-Nr. ANLAGE-Nr.:
Partnerschaft ErschlieBung des Neubaugebietes U-1495-2018 6.9
Neckartal 93 "
789628 Rottwell AUFTRAGGEBER Stadt Rottweil, Stadtbauamt

Telefon (0741) 1756066 Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil

Telefax (0741) 1756086

mail: info@geoteam-rottweil.de GEZEICHNET Dr. Madlener

DATUM 05.07.2018




	Einfügen aus: "Anlage 2.1.pdf"
	Pläne und Ansichten
	M 1-1000-Anl 2 zu Vorl056-2018





